
1. Pflanzenschnitt

Zu schneiden sind die Kronen: Wurzeln werden nur an Bruchstellen oder bei

ausgefaserten Schnittstellen geschnitten.

 Gehölze aus Töpfen und Kübeln

Ein Schnitt ist zum Anwachsen nicht zwingend erforderlich aber günstig (5

bis 10 Prozent Kronenauslichtung; v. a. dünne, doppelte, waagerechte Trie-

be)

 Ballengehölze und ballenlose (wurzelnackte) Gehölze

Sie erleiden durch die Rodung stets einen stärkeren Wurzelverlust; der Bal-

len schützt lediglich die verbleibende Wurzelmasse vor schneller Austrock-

nung.

Die Krone im Volumen reduzieren um 40 bis 60 Prozent, im Zweifel stär-

ker schneiden, auch Nadelgehölze!

 mehr auslichten als einkürzen,

 vorzugsweise ganze Äste und Seitenverzweigungen herausschneiden,

 alles schwache Beiholz und bevorzugt waagerechte Äste beseitigen,

 steiler wachsende Äste erhalten,

 auf einen Leittrieb achten, ggf. einen Zweig am Stab hochbinden; an

den Zweigenden steht eine Knospe; bei Arten mit gegenständigen

Knospen muss jeweils eine ausgebrochen werden.

2. Pflanzung

 bei guten Böden:

Herstellen von Pflanzlöchern, mindestens 20 cm ringsum der Größe des

Wurzelballens; mit 30 Prozent Kompost anreichern.

 bei verdichteten, sehr lehmigen, steinigen oder sehr mageren Böden:

Herstellen von Pflanzgruben 1 m x 1 m x 0,80 m; Bodenaustausch; bei ge-

wachsenem Boden Wiedereinfüllung bis 30 cm unter Gelände – ansonsten

Bodenaustausch; Oberboden 30 Prozent mit Kompost anreichern.

 Verankerung:

1 Baumpfahl, bei Pflanzware ab 18/20 cm Stammumfang 2 bis 3 Pfähle.

 Pflanzung:

Drahtballen entfernen oder vollständig auf die Pflanzsohle drücken; verfül-

len, Gehölze stets leicht erhöht pflanzen; bei tiefen Baumgruben und Ware

ab 16/18 cm Stammumfang 5 bis 10 cm über Terrain; einschlemmen, kräfti-

gen Gießrand ausbilden (Erdring 10 cm hoch), noch einmal einschlemmen.

 Stammverdunstungsschutz:

Stoffstreifen oder Schilfmatten bis zum Kronenansatz.

 Pflanzscheibe:

Abdeckung mit Rindenmulch, Wiesen- oder Grasschnitt; etwa 10 cm hoch.

 Pflanztermine:

Frühjahr (nur kurze Zeit günstig: etwa 15.03. bis 05.04. (Containerware

auch noch später)

Herbst (sollte bevorzugt werden): etwa 25.10. bis 15.12.

3. Pflege

 Baumscheibe stets oberflächlich lockern (Sauerstoff für Wurzelbil-

dung!), von April bis Oktober etwa aller 8 Wochen nachlockern,

 eher größere als kleinere Scheibe; in den Anfangsjahren ohne Be-

wuchs,

 feucht, nicht dauerhaft nass halten; (bei Trockenheit > 10 l/Baum).

 Tipp:

bei anhaltender Hitze und schwierig anwachsenden Gehölzen:

an Stelle häufigen Wässerns die Krone und den Stamm besprühen; zwei-

bis viermal in den Nachmittagsstunden; wenn möglich, schattieren.

 Dauer der Pflege

Topfware: 1 bis 2 Jahre

sonstige Baumschulware:

Sträucher und Nadelgehölze bis 1 m Höhe

und Laubbäume bis 10/12 cm Stammumfang: 2 Jahre

Solitärsträucher, Nadelgehölze bis 2 m

und Laubbäume bis 18/20 cm Stammumfang: 3 Jahre

Nadelgehölze über 2 m Pflanzhöhe

und Laubbäume > 18/20 cm Stammumfang: 5 Jahre
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